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Zur allgemeinen politischen Lage. Deutschen Kronprinzen als Inhabers eines Regiments ein er¬

V .V .6 . Der politische Horizont hat sich in der letzten
Zeit wieder etwas mit Wolken überzogen . Der Krieg zwischen
England und Afghanistan kann jeden Augenblick ausbrechen , er
ist vielleicht gar schon ansgebrochen . Die Frage , welche Rück¬
wirkung dieser Krieg ans das Verhältnis ; Englands zu Ruß¬
land ansüben werde , beschäftigt daher alle Politiker in ernste¬
ster Weise . Nicht minder bedenklich gestaltet sich die Stellung
Oesterreichs zur Türkei . In einem Augenblick , wo die Ma¬
gyaren Alles ansbieten , um das Occupationswerk in Bosnien
rückgängig zu machen , wenigstens zum Stillstand zu bringen,
und die leitenden Kreise des Kaiserstaatcs durch Finanzcnlami-
tät nnd Ministcrkrisis in der peinlichncn Verlegenheit stecken,
wirft die Pforte die Maske diplomatischer Freundschaft , welche
sie bisher Oesterreich gegenüber zur Schau getragen , Plötzlich
ab und tritt gegen den Nachbarstaat offen mit Anklagen hervor,
wie sic schwerer nnd beleidigender selbst einem erklärten Feinde
nicht ins Gesicht geschleudert werden können . Das Rundschrei¬
ben , welches die Pforte soeben den Mächten hat überreichen
lassen und in welchem sie nicht nur die österreichische Armee
der barbarischsten Greuelthaten beschuldigt , sondern auch die
Mächte geradezu aufsordert , der Occupationsarmce ein Halt
zuzurnfen und dem Treiben der österreichischen Regierung ein
Ende zu machen , kann das in seiner Ehre vor der ganzen Welt
so hart angegriffene Oesterreich nur veranlassen , die gewonnene
Stellung um so fester zu behaupten , ja noch weiter nach Süden
vorzudringcu . Bei der bekannten Hartnäckigkeit und Leiden¬
schaftlichkeit der türkischen Staatsmänner ist es daher nicht
unmöglich , daß es demnächst zu einem förmlichen Kriege zwi¬
schen Oesterreich nnd der Türkei kommt.

Man darf sich indes ; wegen einer derartigen Eventualität
nicht allzu große Sorgen machen . Die einzige Macht , welche
Oesterreich in einem Conflict mit der Türkei erheblich schaden
könnte , ist in ihrem eigenen Interesse weit mehr geneigt , ihm
Vorschub zu leisten , als Hindernisse zu bereiten . Wenn Ruß¬
land , wie es heißt , neuerdings in Konstantinopel erklärt hat,
es werde Adrianopel nicht eher räumen , als bis die Pforte alle
Bestimmungen des Berliner Friedens ausgeführt habe , und
gleichzeitig in Belgrad , es werde Rumelieu so lange besetzt hal¬
ten , wie die österreichischen Truppen Bosnien und die Herze¬
gowina , so dienen beide Aenßeruugen nur zur Bestätigung der
Annahme , daß zwischen den beiden Kaiserreichen ein geheimes
Einverständnis ; besteht , welches die weitere Zerstückelung der
Türkei ohne Störung des europäischen Friedens befördern wird.

Auch von der afghanischen Frage scheint , so viele Ver¬
wicklungen sie auch für eine spätere Zukunft in ihrem Schooße
bergen mag , für jetzt keine ernstliche Bedrohung des Weltfrie¬
dens zu befürchten . Mittelasien ist allerdings das Feld , auf
dem die Interessen der beiden großen asiatischen Mächte auf
einander stoßen . Aber warum sollten sich England nnd Ruß¬
land auf diesem unermeßlichen Gebiete , das Raum genug für
beide hat , nicht ebenso gut friedlich vertragen können , wie auf
dem der Türkei ? Zn nicht geringerer Beruhigung der Gemüther
dient die Nachricht , das ; Fürst Bismarck , nachdem er auf dem
Berliner Congreß zwischen beiden Rivalen so glücklich eine
freundschaftliche Auseinandersetzung über die türkischen Ange¬
legenheiten herbeigeführt , nunmehr auch sich bemühe , einem
feindlichen Zusammenstoß derselben im fernen Asien vorzubeugen.
Für jetzt ist an eine active Bethcilignng Rußlands an dem af¬
ghanischen Kriege keinesfalls zu denken — höchstens , daß es
eine Observationsarmee an seiner Südgrenzc anfstclleu wird.

Auch im klebrigen deuten die Wetterzeichcn mehr auf
Versöhnung und Frieden , als auf Entzweiung nnd Krieg.
England und Frankreich wünschen durch die Verabredung , die
sic über die Verwaltung Aegyptens getroffen , das ans sein
Ansehen im Orient eifersüchtige Italien so wenig vor den Kopf
zu stoßen , daß sic sich zu dessen Beruhigung entschlossen haben,
dieser Verwaltung durch Heranziehung italienischer Beamten
einen internationalen Charakter zu geben . Zwischen Oesterreich
und Italien ist das frühere Vertrauensverhältniß wieder voll¬
ständig hergestellt . Von den intimen Beziehungen Deutschlands
zu Oesterreich gibt endlich die Ankunft einer österreichischen
Rcgimentsdcputation in Berlin znm 25jährigen Jubiläum des

freuliches Zengniß . Also nur nicht allzu ängstlich trotz Bos¬
nien und Afghanistan!

Bei den an den einzelnen Landesgymnasien abgehalteneu
Abiturientenprülungen haben u . a . das Zengniß der Reife
erlangt : Grundier,  Rudolf , Sohn des Ilr . meck. in Herren
berg . Kreß,  Ernst , Sohn des Schullehrers in Ebhausen.
Lieb,  Albert , Sohn des P Gerichtsnotars in Freudenstadt.
Zahn,  Georg , Sohn des Fabrikanten in Calw.

Tages -Neuigkeiteri.
Deutsches Reich.

Freuden st adt , 8 . Okt . Heute Morgen 4
Minuten nach halb 2 Uhr wurden hier 2 schnell auf¬
einanderfolgende horizontale Erdstöße in der Richtung
von 880 . nach verspürt.

Stuttgart,  9 . Okt . Der Swcialdemoki at Dr.
Dulk wurde vom Schwurgericht zu Eßlingen zu einem
Jahr Gesänguiß veruriheilt wegen Vergehens gegen
den Paragraphen 13 l des Strafgesetzbuches.

Eßlingen,  9 . Okt . Der frühere Reichstags¬
abgeordnete Motteler  von hier wurde gestern per
Chaise hier eingeliefert , um am nächsten Freitag wegen
Beleidigung des Kaisers vor das Schwurgericht gestellt
zu werden.

Reutlingen,  9 . Okt . Ueber das Resultat der
heutigen Berathung der bürgerlichen Collegien , betreffend
die Einsührung der Verbrauchssteuern auf Bier und
Fleisch , können wir mittheilen , daß , nachdem im Gemein
derath die prinzipielle Frage : ob Consumsteuern ein-
geführt werden sollen , mit 12 gegen 6 Sl . angenommen
und sich der Bürgerausschuß ebenfalls dafür ausge¬
sprochen hatte , die Bier - und Fleischsteuer angenommen
wurden . Der Ertag derselben wird nach den mitge-
theilten Erhebungen für Bier Netto auf ca . 25,666
für Fleisch auf ca . 48,081 -A>, zusammen auf 73,747
veranschlagt , so daß in Folge der Einführung der
Consumsteuern etwa die Hälfte des gegenwärtigen
Sladtschadens wegsällt.

Leon berg,  9 . Okt . Gestern ist in unserem
Stadtwald ein Wildschwein von 200 Pfund geschossen
worden , das erste seit 1837.

Crailsheim,  8 . Okt . In der gestrigen Si¬
tzung der Gemeindekollegien wurde der Antrag auf
Einführung einer Fleischsteuer abgelehnt.

Pforzheim,  8 . Okt . Der hier erschienene
sozialdemokratische „ Genossenschafter " ha ! mit der vor¬
gestrigen Nummer zu erscheinen aufgehört , indem er
darin angibt , daß es ihm im einigen starken Deutsch¬
land nicht mehr gefalle und er es vorziehe , das Bün¬
del zu schnüren und seine schnöde Heimath zu verlassen,
doch werde er aus der Ferne seine Richtung einem
anderen Blatte anvertrauen , das die Leser geistig ver¬
knüpfen solle.

Hersbruck,  6 . Okt . In Unterwiesenacker , Be¬
zirksamts Velburg , ist Feuer ausgebrochen und wurden
24 Firste in Asche gelegt . Gerettet konnte wenig
werden , der gesamte Erntevorrath ist verbrannt . Der
Brandstifter , ein auf die Gant gekommener Schneider,
ist bereits verhaftet.

Kaiserslautern,  8 . Okt . Bei der Nachwahl
zur bayerischen Abgeordnetenkammer im Wahlkreise
Kaiserslautern erhielt v . Stauffenberg 155 von 168
Stimmen ; derselbe ist somit zum Abgeordneten gewählt.

Berlin,  8 . Okt . Der „ Nordd . Allg . Ztg ."
zufolge wurde das türkische Rundschreiben in Betreff
der österreichischen Occupation gestern durch Sadullah
Bey hier überreicht.

Berlin,  9 . Okt . Die Gerüchte von Minister-
Krisen gewinnen an Bestand ; doch discutiren gut un¬
terrichtete Kreise weniger den Rücktritt Dr Falls , der
daselbst nach wie vor für unbeglaubigt gilt , als den
des Reichskanzleramts Präsidenten Hofmann , welcher
theils auf die beabsichtigte Umwandlung verschiedener
Ministerien , theils und hauptsächlich auf die bisherige
Unmöglichkeit , einen Vorsitzenden für das Neichsschatz-

amt zu finden , zurückgeführt wird . Auch von des
Justizministers Rücktritt hört man augenblicklich viel
sprechen , als dessen Nachfolger Gneist augenblicklich
die meisten Chancen haben soll Eine Entscheidung in
allen diesen Fragen steht erst nach der Rückkunft des
Kaisers in Aussicht.

Berlin,  9 Okt . In hiesiger Stadt hat der
diesjährige Oktober -Umzug ganz kolossale Dimensionen
angenommen . Nach amtlicher Feststellung haben im
abgelaufcnen Sommer circa 19,000 Wohnungen leer
gestanden und zwar vorzugsweise an der Peripherie.

Berlin,  9 . Okt . In der heutigen Reichstags -
fitzung wurde aus Antrag des Abgeordneten v . Bonin
das bisherige Präsidium durch Acclamation wiederge¬
wählt . v . Helldorf und Windlhorst erklärten im
Namen ihrer Fractianen , daß sic . obwohl das Präsi¬
dium nicht nach Verhältniß der Parteien gewählt sei,
sich mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses der
Wiederwahl nicht widersetzten.

Berlin,  9 . Okt . Im Reichstag verliest Fran¬
kenstein Namens des Cetrums folgende Eiklärung:
Das Ccntrum verurtheill mit der Negierung die sozial¬
demokratische Agitation , erklärt sich aber gegen ein
polizeiliches Ausnahmegesetz , welches berechtigte Bestre¬
bungen bedroht und die Rechtssicherheit der Bürger in
Frage stellt . Die Abhilfe der Zustände ist auf
wirthschaftlichem Boden durch Verbesserung der Lage
des Arbeiterstandes und durch Herstellung des kirchlichen
Friedens zu suchen , v . Marschall  kons . spricht
entschieden für Annahme des Gesetzes . Sonnemann
(Bolkspartei ) dagegen : Die Vorlage sei ein Ausnahme-
und Tendenzgesetz im schlimmsten Sinne des Wortes,
welches mühsam errungene Freiheiten und unsere besten
Gesetze vernichtet . Die Freiheit der Presse hört voll¬
ständig auf . Die Kommission hat absolut nichts
gebessert , nicht die Beschränkung des Coalitonsrechts,
der Freizügigkeit und der Preßfreiheit rc . rc . Bis¬
marck : Sonnemann habe hier gesprochen , wie ein
französischer Realpolitiker . Wie kann man selber davon
sprechen , daß Frankreich dem Gegner eine schonende
Behandlung habe angedeihen lassen ? Hat nicht Frank¬
reich die Kommunards erschossen und mit solcher
Rücksichtslosigkeit deportirt , wie keine andere Nation?
Der Vorredner könnte wohl möglicherweise seinen Platz
bei den Protest - Elsäßern oder Sozialisten einnehmen,
im Fortschritt schon nicht mehr.

Berlin,  9 . Okt . Der Zwischenfall Bismarck-
Sonnemann ( eine Aeußerung Bismacks bei der So¬
zialistengesetzdebatte deutet Sonnemann dahin , als ob
ihm der Reichskanzler Beziehungen zur franz . Regie¬
rung zur Last lege ) erregt große Sensation . Die
vorläufige Beilegung des Streites befriedigt keineswegs.

Berlin,  10 . Okt . In der heutigen Reichstags¬
sitzung wurde die zweite Lesung des Sozialisten -Gesetzes
fortgesetzt . Hasselmann erklärte , daß die Sozial-
Demokraten den aufgenöthigten Kampf durchführen
würden ; er machte die Regirungen und Reichstags-
Majorität für etwaige künftige Gewaltthätigkeiten mit
Blutvergießen verantwortlich . Am Schluffe seines zwei¬
stündigen Vortrages sprach Hasselmann von der Even¬
tualität einer offenen Erhebung der unterdrückten Arbei¬
terbevölkerung und wurde dafür unter dem lebhaften
Beifall des Hauses zur Ordnung gerufen . Derselbe
verließ die Tribüne darauf mit den Worten : Fürst Bis¬
marck möge an den 18 . März 1848 denken.

Eine Berliner lithographirte Korrespondenz von
freikonservativer Richtung , die zuweilen gut informirt
ist , erwähnt als ein Gerücht , daß der Rücktritt des
Ministers v . Slosch  bcvorsteht , und mißt diesem
Gerücht eine gewisse Bedeutung bei , „da thatsächlich
eine ziemlich gereizte Stimmung in dem Marine-
Offizier -Korps vorherrschen soll , hervorgerufen theils
durch die Erklärung des Ministers im Reichstage bei
Beantwortung der Interpellation Mosle , theils durch
das Auftreten des Chefs bei der Jnspizirung in Kiel.



Admiral Werner soll nicht der einzige Marine -Offizier
sein , welcher sich durch das Verfahren des Ministers
verletzt gefühlt hat . " Eine Entlassung des Herrn v.
Stosch , bevor die Angelegenheit des „ Großen Kursus
sten " durch kriegsgerichtlichen Spruch geklärt ist . wäre
eine Exekution vor dem Unheil . Gegen Stosch besteht
nicht blos eine „ gereizte Stimmung " , sondern offen¬
kundig auch eine Jntrigue , ihn zum Sturz zu bringen.
Die Dinge mögen sich übrigens verhalten , wie sie
wollen , das Vaterland hat ein Interesse , ja sogar einen
gerechten Anspruch darauf , daß die Sache endlich ge¬
klärt wird.

Gutem Vernehmen nach sind zahlreiche Imme-
diatgesuche  an den Kaiser um Begnadigung
derjenigen Personen gerichtet worden , welche sich der
Majestätsbeleidigung  schuldig gemacht haben.
Die Gesuche gehen theils von den Verurtheilten , theils
von ihren Angehörigen und in einigen Fällen von
Korporationen und Arbeitgebern aus . Mehrere solcher
Gesuche sind auch bei dem Kronprinzen , sowie dem
Fürsten Bismarck angebracht worden . Die in Berlin
Verurtheilten and ihre Angehörigen geben sich der Hoff
nung hin , daß der von der städtischen Behörde und
hiesigen Korporationen veranstaltete feierliche Empfang
des Monarchen in seiner Residenzstadt die Veranlassung
zu einer Amnestie geben dürfte . Vielfach wird in¬
dessen auch angenommen , daß die Wirkung des Sozia¬
listengesetzes abgewartet werden müsse , bevor eine
Generalamnestie erlassen werden könne.

Das Berliner Cabinet , sagt das „ Memorial
diplomatique " , macht anerkennenswerthe Anstrengungen,
den zwischen Rußland und Großbritannien drohenden
Krieg hintan zu halten . Fürst Bismarck läßt durch
den deutschen Botschafter in Konstantinopel einen Druck
auf den Sultan in der Richtung üben , daß derselbe
dem Emir von Kabul rathe , die englische Gesandtschaft
zu empfangen . Auf der anderen Seite hat sich Kaiser
Wilhelm an den Czaren mit der Bitte gewendet , da¬
für zu sorgen , daß keine neue Verwicklung die Ruhe
Europa ' s störe.

Für Kartenfpieler dürfte es nicht überflüssig sein,
nochmals darauf aufmerksam zu machen , daß bis zum
1 . Januar 1879 sämtliche Spielkarten , auch die im
Privatbesitz befindlichen , mit dem deutschen Reichsstem¬
pel versehen werden müssen . Diese Abstempelung er¬
folgt unentgeltlich ; man möge dieselbe also nicht ver¬
säumen , da später hohe Strafin die Folgen davon
fein würden , wenn ein Spielen mit nicht neuerdings
abgestempelten Karten bekannt würde.

In offiziöser Weise werden jetzt die neuerlichen
Gerüchte über Falls  Rücktritt zurückgewiesen.

Die „ Weserzeitung " notirt ein Gerücht , wornach
es sich darum handle , Herrn Gneist an Stelle Leon¬
hards , der wegen Kränklichkeit seinen Abschied nehmen
müsse , zum preußischen Justizminister zu machen . An¬
dererseits rede man auch davon , daß Herr Falk,
dessen Stellung durch den voraussichtlichen Ausgleich
mit Rom nicht fester sein werde , vom Kultus ins
Justizministerium übertreten werde.

Nachdem in der letzten Zeit in rascher Reihen¬
folge eine erhebliche Anzahl Personen bei dem in dem
Bahnpolizei - und in dem Betriebs -Reglement für die
Eisenbahnen Deutschlands verbotenen Einsteigen in
einen bereits in Ganz gesetzten Zug oder bei dem Aus¬
steigen während der Zug sich noch in Bewegung befand,
verunglückt sind , wird eine wiederholte eindringliche
Verwarnung des Publikums wohl begründet sein . —
Sicherem Vernehmen nach hat auch die K . Eisenbahn¬
direktion in letzter Zeit an ihre Behörden die Weisung
ergehen lassen , das angeführte Verbot energisch durch¬
zuführen , und gegen alle Uebertretungen desselben mit
Strenge einzuschreiten.

Oesterreich—Ungarn.
Wien.  5 . Okt . ( Offiziell .) Ein Bericht des

Oberkommandirenden Baron Phillipovich konstatirt , daß
die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung Bosniens,
auch die mohamedanische , die Niederwerfung des Auf¬
standes mit unzweideutigen Versicherungen der Ergeben¬
heit und Treue aufnimmt . — In einem Handschreiben
an Baron Philippovich anläßlich der Besetzung von
Wisegrad  dankt der Kaiser neuerdings dem tat¬
kräftigen Führer , allen Kommandanten und den braven
Truppen und spricht die Hoffnung aus , daß von heute
eine Aera des Friedens , der Versöhnung und des
Wohlstandes für die okkupirten Länder beginnen möge.

Wien,  8 . Okt . Generalmajor Zach meldet
aus Zavaljc an das Generalkommando Agram : Ge¬
neralmajor Reinländer hatte am 6 . d . ein den ganzen
Tag dauerndes glückliches Gefecht auf den Höhen
südöstlich von Peci gegen starke Streitkräfte der In¬
surgenten . Die Verluste auf österreichischer Seite waren

leider bedeutend ; die Zahl der Todten und Verwun¬
deten beträgt 170 bis 180 , darunter 9 Offiziere . Am
7 . d . wurde das Gefecht wieder ausgenommen . Details
fehlen noch.

Wien,  8 . Okt . Die „Pol . Corr . " meldet aus
Konstantinopel vom 8 . Okt . : Der russische Botschafter
Fürst Lobanow erklärte dem Großvezier : Die Russen
räumen Avrianopel erst , wenn sämtliche Bestimmungen
des Berliner Friedens , hauptsächlich in Betreff der
Territorial -Abtrelungen an Serbien und Montenegro , l
erfüllt sind.

Wien,  9 . Okt . Das „ Fremdenblatt " bestätigt,
daß das österreichische Cabinet vor der Eröffnung des
Parlaments ernannt wird . Von gut unterrichteter
Seite wird versichert , daß kein parlamentarisches son
dern ein Beamten - Ministerium zu erwarten sei. —
Sämmtliche ungarische Blätter führen die türkische
Protestnote auf russische Jnlrigueu zurück und weisen
die türkischen Anklagen auf das Schärfste zurück ; meh¬
rere von ihnen verteidigen sogar wieder Andrassy.

Wien,  10 . Okt . Sämmtliche Blätter verdam¬
men aufs Schärfste die türkische Protest -Note und nennen
dieselbe ein unverschämtes lügenhaftes Machwerk , das
Oesterreich -Ungarn stigmatisire . Andrassy bereitet eine
Antwort - Note vor , welche den Delegationen vorgelegt
wird . Die officiöse Presse bemerkt : Die Ueberzeugung
gewinne an Raum , daß die Türken -Note unter dem
Einfluß russischer Jntriguen entstanden sei. — Ein
Artikel des „ Lloyd " führt aus : Andrassy sei entschlossen,
in den Delegationen die Vertrauensfrage zu stellen und
falls die Delegationen seine Politik nicht billigen , un-
verweilt seine Entlassung zu nehmen.

Italien.
Rom,  5 Okt . In Ascoli Piceno stürzte in

Folge eines heftigen Erdstoßes das Haupttheater der
Stadt zusammen , wobei der Verlust mehrerer Men¬
schenleben zu beklagen ist.

Fatale Hinterlassenschaft . Die englische Zei¬
tung „The World " erzählt , daß der König von Italien recht
leidend sei. Das Londoner Blatt fährt dann fort und meint,
das Leiden werde noch verschärft durch die Neigung des
Königs , außerordentlich viel zu arbeiten , und überdies brächte
Humbert l. einen großen Theii des Tages damit zu, die in
der unglaublichsten Unordnung befindlichen Rechnungen und
Papiere seines Vaters zu ordnen . Vor allen Dingen bandelt
es sich um eine Regulirung der Schulden Victor Emanuels.
Die römischen Lieferanten , die den Horrer kennen, den Hum-
bert gegen den Scandal empfindet , profitiren davon und
lassen phantastische Rechnungen präsentiren über angeblich
werthvolle Geschenks , welche der Regalantuomo für Damen
bei ihnen bestellt haben soll. Der größeste Theit all dieser
Rechnungen soll gefälscht sein , aber der König bezahlt fast
alle , um jeden Scandal zu vermeiden.

Frankreich.
7000 Arbeiter der Webereien von August Florin

und Scamps in Roubaix haben die Arbeit eingestellt.
Holland.

Amsterdam,  9 . Okt . Nach dem „ Middelbur»
ger Courant " ist Prinz Alexander , der zweite Sohn
des Königs , nach der Schweiz abgereist und begibt
sich in freiwillige Verbannung nach Stuttgart wegen
der Wiederverheirathuna des Königs , welche im Februar
stattfinden soll.

Rumänien.
Bukarest,  10 . Okt . Die offizielle Besitzergrei¬

fung Bessarabiens von Seite Rußlands ist auf den
13 . Okt . festgesetzt.

Amerika.
Boston,  9 . Okt . Ein Extrazug von 20 Wa¬

gen , der von Silverlake zurückkehrte , stieß mit einem
Gütcrzuge zusammen , wobei 25 Personen getödtet,
150 verletzt wurden.

Handel Verkehr re.
Stuttgart,  10 . Oktbr . Die Obstzufuhr auf dem

Wilhelmsplatze betrug heute wieder über 4000 Sack, es wurde
für schönes Remsthatobst 5 20—50 bezahlt ; auf dem
Güterbahnhofe waren über 100 Waggons aus Hessen, Bayern
und der Schweiz angekommcn ; der Ztr . kostet durchschnittlich
4 Der Kartoffelmarkt war mit über 350 Sack befahren
und wurde der Ztr . zu 3 50 —80 verkauft . Filderkraut
kostete das Hundert S—11 .«

Tübingen,  10 . Okt. In den letzten Tagen hat sich
der Obsthandel sehr lebhaft entwickelt. Alles eilt jetzt, Für¬
sorge für ein Hausgetränk zu treffen . Auf dem Bahnhof ist
der Ctr . hessisches Obst zu 4 öl. 30 —4 öl. 70 kk. zu haben.
Auf dem dies- Obstmarkt wird der Sack Aepfel zu 10 öl.,
Birnen 11 öl. abgegeben.

Bietigheim,  9 . Okt. Preis des Obstes zurückge¬
gangen . Mostobst aus Baiern 4 30 per Ctr.

Bezirk Horb,  9 . Olt . Es ist Heuer im Hopfengeschäst
bei uns noch bis vor 8 Tagen so ruhig gewesen , als ob die
Saison schon vorüber sei, und erst in den letzten Tagen der
adgelaufenen Woche zeigte sich reges Leben und sehr lebhafte
Nachfrage . Die Preise bewegten sich bis jetzt von 80 bis
100 In Horb selbst sind einige Abschlüffe zu 110 ge¬
macht und für einzelne Partien 120 vergebens geboten
worben . Bei der lebhaften Nachfrage hofft man jedoch aus
noch bessere Preise ; dagegen ist nach geringer Waare bis
jetzt gar keine Nachfrage , und wenn sich das Exportgeschäft

nicht lebhafter gestaltet , io wird sehr viel geringe Waare
von dieser Ernte unverkauft bleiben.

Nürnberg.  8 . Okt. (Hopfen .) Bon den Landzu-
fuhren hat seit acht Tagen der Aischgrund das Meiste , manchen
Tag 4 —500 Ballen , geliefert ; weniger ?am aus Len Hersbruck-
Lauf -Altdorser Bezirken , am wenigsten von den sränkifchen
Distrikten sind aber Spalter Landhopfen vertreten , welche
draußen einen höheren Preis erzielen als am Lande . N o>
tir ungen  lauten : Marktwaare prima Sö—65 do. sekunda
42 —5S do. tertia 30 —40 Aischgründer prima 70 bis
80 do. sekunda 60 - 68 ^ l, Wolnz .-Au -Nadelst Siegelgut
100 —125 Hallertauer prima 80 - 100- ^ !, do . sekunda 85
bis 7» .« , Spalt , dortseibst 165 - 170 Gebirgshopfen
70—80 Württemberger prima 95—110 do. sekunda
60 - 80- Badische  prima 90 —100 ^ il, do . sekunda75 - 85
Elsässer prima 80—86do.  sekunda fehlen 60 —75 ^ — Mt-
luzs 12 Udr . Bon den besten ausgebotcnen Waare sind
Preise sür gute Aischgründer und Gebirgshopfen 68—72
für Prima Elsässer 80—86 L>palter Land , leichte Lage
120—1Z5 .« . in kleinen Partien , in geringer Waare aber
ein Abschlag von 5 - 6 .« angezeigt . Einkauf und Zufuhren
dauern zu weichenden Preisen fort.

Ellwangen,  5 . Okt. Bei dem letzten Donnerstags-
Markte  war der Handel in sämmtliche » Viebgattungen
etwas stau und ein kleiner Preisrückgang die Folge . Der
Zentner lebend Gewicht sür schwere angelleischte Ochsen wurde
mit 31,5 —32 bezahlt , was einem Preisrückgang von 1,5 .«
gegenüber den Preisen des letzten Marktes gleichkommt. Dem
gestrigen Michaeli - Schafmarkt  wurden gegen 6000 Stück
zugesahren . Wie am Ochsenmarkl , so war auch hier eine
Flauheit im Handel zu bemerken. Für Hämmel wurden 39
bis 55 sür Lämmer 34—41 .« und für Brackschafe 32
bis 34 ^ pro Paar bezahlt.

Paris,  7 . Okt. BiehmarktLa Billette.  Handel
und Preise von Ochsen etwas bester;  Kälber matter;  Hämmel
bei beträchtlicher Zufuhr , meist vom Auslands , schwer ver¬
käuflich und etwas niedriger in Tendenz.

Zürich,  7 . Okt. Die flaue Stimmung und die Lahm¬
heit des schweizerischen Getreidegeschäftes haben sich in letzter
Zeit noch erheblich gesteigert und der Preisrückgang noch
weitere Fortschritte gemacht ; es wurde an sämmtliche » vor¬
wöchentlichen Märkten nur spärlich und zu weichenden Preisen
verkehrt . Die Zufuhren an den Bodensee -Hasenplätzen haben
in letzter Zeit bedeutende Dimensionen angenommen und die
Lagsrvorräthe sind beträchtlich angewachsen.

Wein preise.
Vaihingen . Horrheim,  8 . Okt. Klevner 90 Grad

Gew . — Hohenhaslach,  8 . Olt . 120, 130 , 140, 150 .«
pr . 3 Hekt. Gew . 75—85 Gr . von mittleren Lagen.

Verknust inBotenheim  Rißling 50—53 ^ 1, in Nord¬
heim Gemischt 50 per Hekt. Gewicht Lorenz 90 , Portu¬
gieser 95 Gr.

Heildrnon,  10 . Okl. Der Beginn der Weinlese
ist bei der gestern im RathSsaale stattgehabten Versammlung
von 'Vertretern weindautreibender Gemeinden des Unterlan¬
des auf Montag den 14. ds . festgesetzt worden.

Güglingen,  8 . Okt Der Stand der Trauben  ist
sehr verschieden ; das schwarze Gewächs ist schön, das ge-
mischte Gewächs leidet gegenwärtig etwas an Fäulniß . Es
wird wohl , was Quantität anbetrifft , einen Drittciherbst
geben . In dem nahen Botenheim ist der meiste Wein schon
verkauft und zwar zu 90—95 fl. per Eimer.

Aus Baden : Haslach  b . Fr . , 6. Okt. Herbst im
vollen Gang . Most wiegt 70 Gr . und darüber . Preis
zwischen 60 - 70 per Ohm . — In Broggingen , Wagenstadt
und Blechheim Herbst begonnen . Süßer Most 60—70 Gr.
nach Oechsle . Preise zwischen 33—35 dis Ohm.

Karlsruhe,  8 . Okt . Mit unseren Herbstaussichten
wird es immer trüber . Der Ertrag schwindet jeden Tag,
die Trauben fallen ab , und die hängen gebliebenen geben
wenig Säst.

Allerlei.
— Poesie und Prosa.  Er sprach : „Wie die per»

lige Rauchsäule in winteriger Atmosphäre gen Himmel steigt,
so erhebt sich mein Herz zu Dir . Wie die Sonnenblume der
Sonne folgt , welche ihr Leben gibt , so folgt mein Herz dem
Deinigen . Wie der blaue Bach ungehindert seinen Lauf zum
Meere nimmt , so wendet sich meine Seele in Sclavenbanden
zu Dir !" Sie sprach : „Fritz , sag ' doch, kann man mit Dei¬
nem Taschenmesser Hühneraugen schneiden?"

— Leibus Feigenbaum  war Gefreiter im jüngsten
Kriege der Rüsten mit den Türken und hatte sich durch per¬
sönlichen Muth so ausgezeichnet , daß er bereits zwei Gcor-
genkreuze trug . Als er das drittemal zur Auszeichnung
vorgeschlagen wurde , ließ ihn der General kommen und stellte
ihm die Wahl zwischen 100 Rubel und dem höheren Geor¬
genkreuz . — Was kostet das Georgenkreuz » Excellenz ? —
Vier Rubel ! — Dann , Excellenz , erbitte ich mir 96 Rubel
und das Georgenkreuz , war die Anewort des findigen Hebräers.

— Ein Taschendieb  machte vor dem Gerichtshöfe
alle möglichen Anstrengungen , um eine Ausrede für den Umstand
zu finden , daß man ihn mit den Händen in der Tasche eines
Fremden erwischte. „Lügen Sie doch nicht so viel, " sagte
darauf mit Wohlwollen der Präsident zu ihm : „Wozu haben
Sie denn einen Dertheidiger ?"

R ä t h s - l.
Die Erde war ihr unterthan
Durch ihre Macht — durch ihren Wahn.
Wird nun das Wörtchen umgedreht,

_ Als kleiner Schelm es vor Euch steht.__
GoldkurS der K Staatskaffen -Verwaltung "

vom 8. Oktober 1878.
20-Frankenftücke . 16 -« 16

Frankfurter Gold -Courk vom S . Oktober 1878.
20-Frankenstücke . 16 ^ 18—22
Dollars in Gold . 4 17- 20 „
Englische Souvereigns . 20 „ 35—40 „
Russische Imperiales . 16 „ 65—70 „
Ducaten . 9 „ 60—65 »
Holländische fl. 10-Stücke . . 16 „ 65 „



K . Oberamtsgericht Nagold.

Steckbrief
wird erlassen gegen die hier wegen Be¬
leidigung in Untersuchung stehende , 45
Jahre alte , ledige Barbara Rauschen¬
berger  von Allmandle , Oberamts Freu¬
denstadt.

Dieselbe ist schon lange ortsabwesend
und ihr Aufenthaltsort unbekannt.

Den 10 . Oktober 1878.
Untersuchungsrichter

_ Gundlach,  H .--R.
Forstamt Altenstaig,

Revier Enzklösterle und Hofstett.

Stammholz -Verkauf
am Donnerstag

den 17 . Okt . d. I . ,
von Vormittags
11 ' /, Uhr an,

auf dem Rathhaus in Wildbad:
1) vom Revier Enzklösterle

aus Wanne 16 , und Kalberwald 2l:
2 Buchen mit 0,80 Fm . und 2355

Stück Nadelholz -Lang - und Klotzholz mit
1584 Fm . ;

2) vom Revier Hofstett
aus Fautsberg 10 , Hühnerbach 15 und
vom Scheidholz der Hüten Aichelberg und
Hühnerberg : 2 Eichen mit 2,61 Fm . u.
1539 Stück Nadelh .-Lang - und Klotzholz
mit 999 Fm._

Altenstaig Stadt.

Fahrniß - Verkauf.
In der Ver¬

lassenschafts¬
sache des -s
Schullehrers
Bueß  kommt

am Dienstag den 15 . d. Mts .,
von Morgens 9 Uhr an,

im ober» Schulhaus folgende Fahrniß
zum Verkauf:

Mannskleider mit Leibweißzeug , eini¬
ges Bettgewand , Küchengeschirr und
Schrcinwerk aller Art , allerlei Haus¬
rath , Feld - und Handgeschirr , ca. 100
Liter Most , ca. 10 Ctr . Dinkel und
Roggen und 1 gut erhaltenes älteres
Clavier.

Liebhaber sind eingeladen.
_ Waisengericht.

Revier Pfalzgrafenwriler.
Der

Fichlenzapsenertrag
der Staatswaldungen wird

Dienstag den 15 . Oktober d. Js .,
Morgens 9 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei verkauft.

TM

M ö tzi n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide - Verpachtung.
Die hiesige >

Schafweide , wel - r
che im Vorsom
mer 200 Stücks
und im Nach

sommer 300
Stück ernährt,
wird am

Montag den 28 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause auf weitere 3
Jahre verpachtet.

Liebhaber sind hiezu eingeladen und
haben Auswärtige sich mit Vermögens¬
und Prädikatszeugnissen zu versehen.

Den 10 . Oktober 1878.
Gemeinderath.

Tröllenshof,  Stat . Wildberg.
Auf hiesigem Gute sind 8 Ctr . sackdare

zu verkaufen.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

EinladungM Fahnenweihe.
Effringen.

Der hiesige Veteranen -Verein ladet auf
Kirchweihmontag de» 21 . Oktober d. Zs.

zum Feste der Einweihung ihrer Vereins -Fahne Vereine und Kamera
den freundlichst ein.

Schriftführer venxler.
Nagold.

Unterländer Moflobst - Empfehlung.
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum diene gefälligst zur Nachricht, daß

vom Montag an jeden Tag auf dem Bahnhof , sowie in meiner Wohnung aus¬
gezeichnet schönes Mostobst zu haben ist. Zugleich mache ich auf schönes gebro¬
chenes Obst aufmerksam und gibt simriweise ab. Weitere Bestellungen hierauf
nimmt entgegen

Skrenxsr L Lrdsls rum käreii.

M » K « K «l.

moäes! Ausverkauf . » ».io--:
Den geehrten Damen zur gefälligsten Notiznahme!

»M - Nur bis nächsten Sonntag ' Mi
findet durch Unterzeichnete im Gafthof zum Löwen ein großer Ausverkauf
von eleganten (neuester Fa ?on) Kinder - und Damenhüten statt.

Zu außergewöhnlich billigste » Preisen:
Damenhüte von 4 bis 10 —18 -H;
Kinderhüte von 3 -H;
ebenso Schleier , Tüll , Blonden , Straußfedern , schwarz und farbigen Sei-

desammt rc. re.
Bänder in verschiedensten Farben.

Auch werden Hüte zum Garniren angenommen.
Um recht zahlreichen Zuspruch unter Zusicherung reellster Bedienung bittet

Modistin.
« » » » » NX» » !» » » » » !» » » « * * « » * * « »
X Nagold.
A Hochzeits - Einladung.
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-
X wandre und Bekannte auf
X Dienstag den 15. Oktober

in das Gasthaus zur Traube
HE freundlichst einzuladen.
^ Carl Hermann , Tuchmacher,
X
XX

Sohn des -j- Joh . Hermann , Walkmüllers,
und seine Braut :
Louise Harr,

Tochter des Gottlieb Harr , Seifensieders.

X
X
X
X
X
8
X
X
X
Xxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxx

A l t e n st a i g.

Darlehens - Gesuch.
Für einen gut prädicirten,

pünktlichen Zinszähler suche
ich aus Martini d . Js.
ein Anlehen von

2200 Mark,
wofür als Pfandsicherheit bestellt wird:
1 Gebäude nebst Garten , tax . zu 2000
1 Acker und Wiese , tax . zu 2500 „

4500
Den 10 . Oktober 1878.

Amtsnotar Deng  l e r.
Rohrdorf.

170 - 180 n
Pfleggeld hat gegen gesetzt.
Sicherheit sogleich auszulei - _
hen Weimer.

Rohrborf b./Nagold.
Gerberei seil oder

Verpachtung.
Meine besitzende Gerberei hier , einzige

im Ort und sehr günstig gelegen, be¬
stehend in 4 Gruben , einer Werkstätle
mit 12 Farben , 1 ditto mit,2 Bescher
und 1 Waschkessel, Zurichtsstube mit
Trockeneinrichtung , 1 Lederkammer u.
1 Vorrathskammer für Loh;

im zweiten Stock die Wohnung mit
7 ineinandergehenden freundlichen Zim¬
mern , wovon 2 heizbar , Küche und
Speisekammer ; im ober» Stock genü¬
gende Räumlichkeiten zur Aufbewahrung
von Rinden ; beim Hause ein schöner
großer Wurzgarten,

setze ich hiemit dem Verkauf aus u . .bietet
einem tüchtigen Gerber die günstigste
Gelegenheit zur Gründung seiner Existenz.

Die Zahlungsbedingungen können bil¬
ligst gestellt werden . Sollte ein Käufer
hiezu sich nicht finden , so kann solche auch
in Pacht genommen werden , wobei eben¬
falls sehr annehmbare Bedingungen ge¬
stellt würden.

Liebhaber zum Kauf oder Pacht können
sich täglich mit mir ins Benehmen setzen.

Lemxk , Müller.
Rohrdorf.

742  MarkZL
sind gegen gesetzliche Sicher-
heit zum Ausleihen parat.

Pfleger Christian Seeger.
Ns

vis kreuuds unä Bekannten äes naed
Kottweil beförderten UreisZeriektssekrei-
bers ltiekle werden rm dessen ^ bsobied
am näedsten

Uontax den 14 . Oktober, Abends,
in das Oastbaus rum V̂aldkorn kreund-
liedst einAeiaden.
_

Nagold.
M - L B .-B.
Sonntag den 13 . Okt .,

Nachm . 4 Uhr,
Versammlung bei Biebrauer Köhler zum
Zweck der Besprechung über die Teil¬
nahme an der Fahnenweihe in Effringen.

Der Ausschuß.

Nagold.

Kirchweih - Mehl
empfiehlt in prächtiger Ware , ebenso sehr
guten Sttvle das Pfund 1 -X, 30 L,
bei größerer Abnahme billiger,

die Kunstmehlnieberlage
von Louis Schnaith.

Nagold.
Bei beginnender Wintersaison bringe

ich mein

Putz -Geschäft
in empfehlende Erinnerung . Mit dem
Neuesten in Formen , Federn , Blumen,
Stoffen u . s. w . bin ich bestens versehen
und sind

Hüte zu.jedem Preise
bei mir zu haben.

I-ouLss LLss.
Nagold.

Kohlen-
Empfehlung.

Von heute an sind immer Nußsalon-
Kohlen , wenig rußend , auf Lager , per
Ctr . 1 -/st 36 L , sehr empfehlenswerth
zu Oefen - und Herd -Feuerung . Ferner
habe ich alle Sorten v . Steinkohlen , CoakS,
Schmidkohlen zu ganz billigem Preis.

v . 6 -rsk , Kohlenhandlung.
In der G . W . Zaiser ' schen Buchhand¬

lung ist vorräthig : Die Festungsruinen
Hohentwiel und ihre Umgebung.
Geschildert von Hermann Frölich . Mit
einem Plane . Preis 50 A

Ausverkauf ! ! !
Wegen Wohnungsveränderung ver¬

kauft Unterzeichneter sein Waarenlager,
bestehend in Kappen , Hosenträgern , Gür¬
teln , Portemonnais , Strumpfbändern,
Reisesäcken, Cravatten , Schlipsen und
Krägen zum Selbstkostenpreis.

Iiikiklinaisr , Bahnhofstraße.

Branntwein -Empsehlttng.
Bei herannahender Gebrauchszeit kön¬

nen alle Sorten Branntwein zu stets
billigen Preisen durch mich bezogen wer¬
den.
_ I » . junior.

Nagold.
Selbstausgelaffenen

Honig.
für dessen Reinheit ich garantire , em»
pfiehlt

Nagold.
Eine guterhaltene lackirte

Bettlade
samt Nachtisch hat zu verkaufen

Louise Kies.
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Die Flachsspinnerei
von
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Kreudenftadt
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Baris 1357

xoläsus Nsäaills.

Lottvsil 1361
droursus NsäaiUs.

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen , spinnt Flachs , Hanf Hf Abwerg in vorzüglichem Garn perSchneller von 1220 Meiern — 2000 Württemberger Ellen ä 12 L und übernimmt die Fracht in die Spinnerei undzurück. Die Besorgung des Spinnmaterials übernehmen und ertheilen nähere Auskunft
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ILnailel » L > I « ckr.

Siut « lLi >i»8t am Markt 8 « n «R« rk
Sivtrilel » IRvNKlvr , sen HVIlÄbvrK . » ii «I IL » i8,

Große Auswahl in wollenen

Pferdedecken
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Sattler Lrauo,
gegenüber der Apotheke.

sowie alle Art Rei-
seartikel , Reisekoffer,
Reisesäcke, Damen-

laschrn , Geldtaschen , Umhängtaschen,
Zuggeldbeutel und Hosentägcr sind be¬
stens sortirt ; Bettrösche werden stets nach
Maß und Wunsch angefertigt , auch jede
Art Reparaturen gerne besorgt . Reelle
und schnelle Bedienung in allem zusichert

der Obige.
Nagold.

Kimbkn -Aiyiige
sind vorräihig zu haben bei

Khr. Laußmann
_ beim Rathhaus.

Nagold.

Empfehlung.
Gesang - , Gebet - und Predigtbücher,
Schulbücher in guten Einbänden , Ge¬
schäfts-, Haushaltungs - und Notizbücher,
Schreib - und Photographie - Album,
Schreibmappen und Schreibmaterialien,
Oval - und kleine Photographicrahmen,
Quartal - und andere Schreibhefte in
großer Auswahl ; Geschäfts -, Schreib - u.
Volkskalender pro 1879 sind zu haben
bei

k'erä . ^ olk,
Buchbinder.

Hür / ^ Schrader ' schei,'schwkr-F ^ Zatznhal,-
l zah- F Vsänder als dasnen- » ^ Doiziiglichsleem-
d- / sorg-Apsohlcn.P-rSt.

«ind-r w-r- / sllMtnV M̂ Apoth.
/Miltt -rnV- A^ 'ffdieä ck1«

Len allen

LS rr cs«- ^ 2 . ^

. ^ s s
W i l d b e r g.

Eine schöne Auswahl guter

MMekelnK Schuhe,
auch für Kinder , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Catharina Carle,  Wittwe-

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit, Verschleimung,Blutspeien,
Asthma, Keuchhusten und Schwind¬
suchtshusten, ist der Mayer ' sche

weiße Bnch-Syrup
das sicherste und beste Haus - und
Genußmittel.

Nur echt bei
Fr . Stockinger  in Nagold.
Ehr . Burghard  in Altenstaig

Bechnnngen
in Folio , Quart und Oktav sind zu ha¬
ben bei Gl . HV . L » i8vr.

N a 8 o 1 ä.
Von meinen bekannten und äußerst Brennmaterial ersparenden

ist wieder eine größere Sendung eingetroffen und empfiehlt solche zu billigsten Preisen
ML » MM LLM »r.

Neben Obigem sind alle Sorten Fervülmlivdes , ei8eve8 , verriuute8 LewLlHirte .8

sowie NrsSSLLS - ULÄ 618 . kkaHLSH auf Lager
Hbiger.

As » K « I Ä.
Unterzeichneter empfiehlt sein

Hut- Sc Filzwaren-Lager,
als:

Seiden - und Kilzhüte
neuerer Fa ^on,

Filzschuhe aller Art , Filzstiefel für Herren und
Damen , Filzsohlen und Pantoffeln u. dgl.
Reparaturen von Hüten auf jede beliebige Fa?on werden schnell und

billigst besorgt von (Gustav 8od .60lL , MtlNllcher,
vis -L- vis dem Anker.

Ka senfelle
kauft sofort an der Obige.

Dreck Deutsche MdmpMWHrt
uaolivon

MM« lMKILL.
nach I nach Zalllmore : !nach ^ 64v -0rl6llii8:
jeden Sonntag . I jeden zweiten Mittwoch , j einmal monatlich.
Directe Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten.

Nähere Anskunst ertheilt die ll - tl -veti » »» Ülv8 M « r «llIvUlt8vI >ei»
in Bremen , sowie deren alleiniger Haupt -Agent für Würt¬temberg
«Tods . « oi »»Li»KSr in Stuttgart

und dessen Agenten

Hottlob Holimlä in MKolä.
^lollii Roller in ^ IltzustaiA.

Nagold.
Um für die Saison

zu räumen , verkauft
etliche

KindttllilMil
preiswürdig

Ir . Braun,
Sattler und Tapezier.

Rechtsanw . Bohnenberger
ist Dienstag den 15 . d. Mts . ntvlit
in Nagold , dagegen wieder am 22 . ds.

Bei G . W . Zaiser  in Nagold ist zu
haben : lL8edevb »vst der W' IaL -« . v « i»
HViil -ttviriKvI 'K . Zum Gebrauch
für botanische Excursionen nach billllei-
8vllem 8f8tem bearbeitet von I > » ! -

Professor an dem Kgl . Kathari¬
nenstift in Stuttgart . Zweite , vermehrte
und verbesserte Auflage . Preis 2 <̂l-

äa » Jabr 1879,Kalender
die im Lande gebräuchlichsten , sind nun
vorrälhig und werden auch an Wieder¬
verkäufe ! abgetreten.

6 . IV. 2»i8er '8vdo vueliliAiickliiug.

Alle Hausfrauen
sollten die Geschichte vom Kanzlrirath im
Lahrer Hinkenden Bolen lesen.
Sie können den Herrn Gemahl bei der
Frage „wo bleibt unser Geld ?"
darauf verweisen.

Geradezu ein Muster
volksthümlicher Darstellungskunst nennt
der Rheinische Kurier die Erzählung „der
Kanzlrirath " im Lahrer Hinkenden
Boten für 1879 . Dieser Jahrgang
verdient allgemeinste Aufmerksamkeit.

Preis mit Prämie 40

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien re. werden von uns zu den
Verlagsbuchhandlungs -Preisen

besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G. W . AmserWe MM.
Allen Praktischen Landwirthen

wird dringend zum
Abonnement

empfohlen , die bereits im 43 Jahrgange
wöchentlich 2mal in 1 '/, — 2 Bogen er¬
scheinende

Allgemeine Zeitung
für deutsche Land - und Forstwirthe.

Central -Annoncenblatt für die Interessen
der Land - und Forstwirthschaft . Preis
pro Quartal 4 Für alle die Land-
und Forstwirthschaft berührenden

Annoncen
dürfte es ei» wirksameres  Organ
nicht geben, a Zeile 30 L . — Inser¬
tions - Aufträge nimmt die Expedition

dieses Blattes entgegen.
Probenummern Aratt « und frcrneo von

der Expedition der
Allgemeinen Zeitung

für deutsche Land - und Forstwirthe.
Berlin V7., Körnerstr . Ä4.

Reutlinger Volksbücher,
Mahlungen für die Zugend,

(Preis des einzelnen Bändchens 10 —20 Pfg .)
sind in größerer Auswahl wieder vor-
räthig in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgericht Calw . Karl Ziegler,

Kaufmann in Calw . Tagfahrt 17. Dez.

Frucht - Preise.
Zlttenftaig , den S. Oktober 1878-

Alter Dinkel . . . 9 — 8 79 8 65
Neuer Dinkel .
Haber . . .
Bohnen . . .
Waizen . . .
Roggen . . .

9 — 8 62 8 10
8 40 6 86 6 40

13 — 12 81 12 50
10 50 10 14 9 —

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandcl  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold
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